
Waldſpuk
Oſtermärchen von Emma Kinzle Ketſch

Nachdruck verboten

Brr Das iſt ein häßlich Wetter brummte verdrießlich eine ſchlanke
Tanne und ſchüttelte unwirſch die regennaſſen Zweige

Traun Gevatterin wisperte eine altersgraue Fichte mich deucht
dies böſe Regenwetter wird ſich noch nicht ſo ſchnell ändern Seht nur
wie die düſtere graue Regenfrau Naſſantrn auf dem mächtigen Wolken
ſtuhle thront Wie ſie mit den faltigen Händen die ſchleppenden Ge
wänder rafft und ſie rings um ihren Sitz ausbreitet Jhre emſigen
Finger ſpinnen raſtlos den Waſſerfaden und ihr grämliches Antlitz hat
längſt die gute herrliche Fran Sonne hinter die Nebelſchleier ihres Mantels
vertrieben

Es iſt Charfreitag heute flüſterte Frau Eiche und neigte ehrfürchtig
ihren kahlen Wipfel Der Todestag des Herrn Jeſu Chriſt Wiſſet liebe
Genoſſinnen An dieſem Tag weint der Himmel und auch uns ziemt
es zu trauern Hört den ſonſt ſo munteren geſchwätzigen Geſellen denVabbach Seine blanken Sprnudelwellchen ſind heut trübe dunkel

traurig Still und langſam führt er ſie an unſern Füßen vorüber
Kaum ein leiſes Raunen iſt vernehmbar wenn ein Holzſtück oder Zweig
lein über ſeinen Rücken gleitet Seht das Moos da unten weinen Jmmer
wieder quellen friſche Thränen aus den dunklen grünen Augen Auch
an Junker Epheu s Wimpern perlten Tropfen und mir ſcheint er ſchlingt
heute feſter inniger ſeine nackten Rankenarme um mich alte ſtarke Eiche

Charfreitag murmelt leiſe eine dürre Klematisranke und ſchmiegt
ſich dichter an den Stamm der Fichte

Du Tag der Trauer Heute in der Frühe ſah ein Menſchenkind
ich weinen ſchluchzen ſchwer und bitterlich Ach Wie erbarmte mich
des ſchönen Mägdleins Jammer Denn ich hab ſie lieb ſeit langen
Jahren da ſie noch mit wehenden Haaren barfuß in dem rothen Flatter
röcklein ſingend durch den Wald ſprang Unſeres Forſtes ſchönſte Blume
Unſer Waldkind Edeltrude

Unſer Waldkind Edeltrude tönt es wie aus einem Munde und die
Tannen Fichten Eichen neigen fragend ihre Häupter dicht zuſammen

Sag uns ſchnell des Mägdleins Kummer
Liebe Ranke was weißt Du von ihrem Gram
Thränen gab es bei der Trude Alſo ſcholl es eifrig im Chorus
S iſt ein niederträchtiger Handel miſchte ſich jetzt brummend der

alte wilde Roſenbuſch ins Geſpräch und ſchüttelte unwirſch ſeine Zweige
Ganz erboſt bin ich auf dieſen Alten Denkt Euch liebe Ge

noſſinnen was der Graubart hat beſchloſſen Seine ſchöne Edeltrude
das maifriſche Kind von kaum ſiebenzehn Lenzen will er dem alten Stadt
ſchreiber als Eheweib geben

Dem Stadtſchreiber ſchrie athemlos Frau Fichte Dem eiteln
Narren mit der fuchſigen Perrücke der rothen Naſe und dem ledernen
Geſichte Den das Zipperlein plagt Der dem Herbſte entgegenhinkt
Nein s iſt nicht möglich

Jm vergangenen Sommer ſah ich ihn des Oefteren dort im kleinen
Waldhauſe wisperte die Ranke Dann kam die ſchöne Trude zu uns
gelaufen und lachte mit ihrem Silberſtimmchen über die Fadaiſen des
alten Gecken

Und der kühne Jäger mit den Falkenaugen und den Locken ſchwarz
wie Rabenfittiche nahm ſie in ſeine Arme und lachte mit ihr brummte
der Roſenbuſch

Und ſie küßten ſich flüſterte leiſe die Ranke
Am Charſamstagabend ſoll Verſpruch ſein Edeltrude mit dem alten

Stadtſchreiber Alſo hat s ihr Alter geboten Nun weint ſie ſich die
Aeuglein roth und ihr holdſelig Antlitz das ehedem ſo friſch war wie eine
Pfirſichblüthe iſt weiß wie eine weiße Roſe Jhr Facinetlein war naß
von Thränen und die Falbeln ihres Kleidchens hingen zerfetzt herunter
Alſo iſt ſie umhergeſtreift in ihres Herzens Liebesnöthen

e

Nun huben die Bäume an zu berathen Dann ſchickte die Eiche
eine der Ranken hinunter zu dem Bächlein Das vernahm die Mär
und fing an gewaltig zu rauſchen

Unſer Waldkind Edeltrude hat der Geck zum Ehgemahl erkühret
Traun Mein eitel Schreiberlein Traun Das ſoll Dir nicht gelingen

Ei Was glaubt der alte Fant
Sag den Bäumen liebe Ranke daß zur Schlucht ich ſchnellſtens

eile Dorten weilen unſ re Wichtel Aufgelegt zu tollen Schelmen
ſtreichen und dem Schreiber gar nicht grün Für des Waldes ſchönſte
Blume unſre liebe Edeltrude werden Rath und Hülfe leihen ganz gewiß
die kecken Wichtel

Durch die bleigefaßten Scheiben ſpielt ein glühend Abendroth Die
ehernen Zungen der Glocken haben den morgigen Feſttag eingeläutet
Jm Wohngemache ſitzt an den gedeckten Tiſchen eifrig plaudernd lachend
ſcherzend die ganze Sippe des Waldhüters Bleich und ſtill die ſchöne
junge Braut

Schen ſenkt ſich ihr Auge auf ihren brokatenen Buſenſpencer und die
Hand zerkrümelt krampfhaft kleine Bröcklein feinen Backwerks

Hin und wieder geht ein Tuſcheln durch die Reihen der geladenen
Gäſte denn der Bräutigam iſt noch fern und ſein Zaudern unbegreif
lich Mit zornig geſurchter Stirn ſteht der Brautsater und ſchaut
und ſchaut ob nicht die Thür ſich öffne den Längſterſehnten endlich ein
zulaſſen

Doch er kommt nicht Die Abendſchatten ſenken ſich nieder Kerzen
flammen auf man nippt von dem würzigen Kräuterwein ißt die leckern
zarten Fiſchlein ſchluckt die dünnen Obladen welche ein ſchwacher Vanille
duft umſchwebt und die Männer laben ſich an kräftiger Bierſuppe Aber
es iſt ein unbehaglich Schmauſen und die Stirne des Brautvaters be
ginnt bedrohlich anzuſchwellen
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Jn der Waldſchenke zur blauen Kanne ſitzt der Stadtſchreiber
Seine Naſe glüht im ſchönſten Kupfer die weinfrohen Aeuglein ſind faſt
hinter den Falten der untern Lider verſchwunden Neben ihm lag ein
mächtiger Blumenſtranß und der Stock mit dickem Silberknauf Schief
aß die Perrücke über der faltigen Stirn und das Spitzenjabot welches
ſich aus der violetten Sammtweſte hervordrängte zeigte Spuren des ver
goſſenen Getränkes Und der dicke Wirth ſchmunzelt

Noch ein Fläſchchen gefällig Ew Gnaden
Devot neigt er ſich vor dem Geſtrengen

Ein Fläſchchen
Schlaftrunken blinzelt der Schreiber nach dem winzigen Flämmchen

der Oelfunzel dann lallt er einige unzu ſammenhängende Worte und greift
nach den Blumen Schwerfällig ſchiebt er die kurze Geſtalt in die
Höhe läßt ſich aber wieder zurückſinken Der Wirth zur blauen Kanne

a eine friſche Flaſche und ſein Gaſt ſchläft den Schlaf des Ge
rechten

Um den Fuß der alten Tannen tanzen die Wichtel in ausgelaſſenen
Sprüngen

Freda ſchlägt vor Vergnügen Purzelbäume Salantru wirft unter
tollem Gelächter ſeine Zipfelmütze in die Höhe und fängt ſie mit ſeiner
Naſenſpitze wieder auf

Wie habt Jhr tolles Völkchen Euren Streich ausgeführt
Alſo flüſtert neugierig die Frau Eiche und ihre Genoſſinnen beugen

lauſchend die Häupter vor
Hi hi hi Juheifa Juhei

Kichert Fedra und balancirt ſeine Mütze auf dem dürren erdfarbenen
Zeigefinger

Das gute alte Schreiberlein
zum erſten Hahnenſchrei
Quer

Dann goſſen wir Waldmeiſterſaft in ſeinen Wein Jetzt ſchlummert
es feſt und ſüß bis der Hahnenſchrei es wecket Hei hat der Jäger
gelacht Jns Waldhaus iſt er gelaufen und hat es berichtet Gar
gräulich fluchte und wetterte der Alte über den wortbrüchigen Eidam
Schön Edeltrud lächelt als des Jägers Braut Er hat ſich vom Alten
das Jawort erbettelt der s gab dem Schreiber zum Trutze Hi hi
Der Charſamstag iſt um der Oſtertag bricht an

die

Es iſt verſorgt und aufgehoben bis
Erſt führten wir s irre die Kreuz und die

Morgenſonnenſchein liegt über dem Walde Oſterglocken läuten
zum Gottesdienſte Jn Schaaren ſtrömen Andächtige zum nahen Kirch
lein das Auferſtehungsfeſt des Herrn zu feiern
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zur Kirche Schmunzelnd ſtapft der Alte hinterdrein Ein Flüſtern
durch die Bäume und aus der Schlucht tönts wie unterdrücktes

ichern

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 21 April
Unehrlichkeit Der Droſchkenkutſcher Paul R hatte am 17 Februar

zwei Herren zur Bahn fahren ſollen doch ſtiegen dieſelben in der Land
wehrſtraße aus Bald darauf kam einer der Fahrgäſte an ſeinen Stand
und fragte ob er nicht eine Uhr mit Kette in dem Wagen gefunden
habe R verneinte dies und erſt einige Tage darauf als der betreffende
Herr mit einem Kriminalſergeanten bei ihm wegen der verlorenen Uhr
vorſprach gab er ſie heraus Der Umſtand daß R auch am Abend des
17 Februar das Finden der Uhr verneint hatte ließ den Verdacht auf
kommen daß er ſich dieſelbe rechtswidrig habe aneignen wolle zumal auch
ein in ſeiner Droſchke liegen gebliebener Bierzipfel mit einem werthvollen
Schieber in ſeinem Beſitz gefunden wurde Er wurde der Unterſchlagung
angeklagt und vom Schöffengericht zu 10 Wochen Gefängniß verurtheilt
Jn der heutigen Berufungsverhandlung gab er an die Uhr erſt am
folgenden Morgen am Trittbrett hängend gefunden zu haben Da er den
Werth auf höchſtens 30 Mk geſchätzt habe er das Fundobjekt anfangs
nur in Verwahrung nehmen alsdann aber behalten wollen Die Uhr
und Kette hatte einen Werth von 300 Mk Das Gericht ermäßigte die
Strafe auf einen Monat

Ein Logisſchwindler Der in Ebersbach geborene domizilloſe
Weber Richard Nötzold war am 7 März nach vier Monaten aus dem
Gefängniß entlaſſen worden Am folgenden Tage begab er ſich bei einem
Schuhmachermeiſter und dann bei einem Schneidermeiſter in Koſt und
Logis indem er den Wirthen vorſpiegelte er ſei als Eiſenbahnwerkmeiſter
hierher verſetzt und nicht ohne Vermögen Am 11 März trieb er die
Frechheit ſo weit mit den Kindern des Schneidermeiſters nach Leipzig zu
fahren wo er ſie im Stiche ließ Zwei Tage darauf erfolgte ſeine Feſt
nahme Außer dieſen beiden Betrügereien hatte N noch im Juni v Js
in Kötzſchenbroda und Dresden verſchiedene Zechprellereien verübt und ſich
unter dem Vorgeben er habe in Rußland eine Stelle erhalten doch
fehlten ihm noch einige Mark am Reiſegeld Beträge von zweimal 2 und
einmal 1 Mk erſchwindelt Wegen ſeines offenen Geſtändniſſes wurden
ihm diesmal noch mildernde Umſtände bewilligt und 2 Jahre Gefängniß
ſowie 3 Jahre Ehrverluſt als Geſammtſtrafe ausgeworfen

Wegen Majeſtätsbeleivigung wurde der Maurer Albert Th
aus Giebichenſtein mit vier Monaten Gefängniß beſtraft weil er im
November vor Js in der Wohnung des Arbeiters G in Bezug auf die
an der Wand hängenden Kaiſerbilder unehrerbietige Bemerkungen ge

macht hatte

Unrichtige Steuerdeklaration Der Fleiſchermeiſter Louis Sp
war beſchuldigt in ſeiner am 16 Januar 1898 eingereichten Steuer
erklärung wiſſentlich unrichtige Angaben gemacht zu haben indem er ſein
gewerbliches Einkommen auf 11300 Mk angab während es mindeſtens
23 30000 Mk betrug Der Angeklagte verwahrte ſich mit aller Ent
ſchiedenheit gegen den Vorwurf mit Abſicht unrichtige Angaben gemacht
zu haben da er damals noch keine buchmäßigen Unterlagen gehabt habe
er ſich auf Schätzungen beſchränken müſſen und nach dieſen von einem
erfahrenen Steuerbeamten ſeine Steuerdeklaration aufſtellen laſſen Es
ſei dabei nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen verfahren worden Für das
Steuerjahr 1896 hatte S dieſes Einkommen auf 11000 Mk für 1897
auf 13000 Mk angegeben Die Veranlagungs Kommiſſion erhöhte erſtere
auf 20000 letztere auf 30000 Mk ohne daß dagegen remonſtrirt wurde
Als letztere Summe für das folgende Steuerjahr wiederum feſtgeſetzt wurde
erhob Sp dagegen Widerſpruch wurde aber in allen Jnſtanzen ab
gewieſen Nach dem Gutachten zweier Leipziger Fleiſchermeiſter iſt das
gewerbliche Einkommen des Sp bei einer Brutto Einnahme von circa
600000 Mk pro Jahr auf vier Prozent anzunehmen ſodaß deſſen An
gabe in der fraglichen Deklaration mehr als um die Hälfte zu niedrig
war Der Staatsanwalt beantragte Sp mit dem ſechsfachen Betrage
der hinterzogenen Steuer d ſ 470 Mk mal 6 gleich 2820 Mk zu be
ſtrafen Das Gericht verurtheilte den Angeklagten nur zu einer Ordnungs
ſtrafe von 80 Mk weil angenommen wurde daß die Angabe des ge
werblichen Einkommens auf 11300 Mk zwar wiſſentlich falſch aber nicht
n der Abſicht gemacht war eine Verkürzung der Steuer herbeizuführen

Schöffengericht
Halle 20 April

Hausfriedensbruch hatte am 3 April der ſich z Zt hier in
Unterſuchungshaft befindliche bereits ſehr häufig vorbeſtrafte Arbeiter
Richter in der Herberge zur Heimath begangen Nachdem er erſt am
Tage vorher aus dem hieſigen Gefängniß entlaſſen war verſuchte er am
3 April in die Räume genannter Herberge einzudringen obwohl ihm
der Eintritt und ein Verweilen in denſelben verboten war Trotzdem
ſuchte er ſich den Eintritt zu erzwingen und auch als er von den Be
fugten an die Luft geſetzt war ließ er ſich nicht abhalten wieder in die
Gaſtſtube zurückzukehren ſodaß ſich der Wirth genöthigt ſah Strafantrag
wegen Hausfriedensbruch zu ſtellen Der Angeklagte wird zu einer Ge
fängnißſtrafe von 6 Wochen verurtheilt

Unglaublich frech benahm ſich im Sitzungsſaal des Schöffen
gerichts der aus Jnſterburg vorgeführte Drechsler Fritz Schulz e Schon
bei ſeinem Eintritt in den Gerichtsſaal betrug ſich der Angeklagte der in
Jnſterburg eine langjährige Freiheitsſtrafe zu verbüßen hat und deſſen
Strafregiſter einen ſehr großen Umfang hat derartig unverſchämt gegen
die ihn vorführenden Gefangenaufſeher daß er ſofort mit einer Haftſtrafe
von drei Tagen belegt werden mußte Gegen den Angeklagten der u a
auch aus dem Soldatenſtande ausgeſtoßen iſt wurde am 19 September
vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichtes wegen eines ſchweren
Diebſtahls verhandelt und gegen ihn eine Zuchthausſtrafe von 1 Jahr er
kannt Nach Beendigung des Termins als ihm der Gefangenaufſeher
das Schließzeug wieder anlegen wollte entwiſchte er demſelben mit un
geheurer Schnelligkeit lief die Treppe hinunter und auf die Poſtſtraße
Hier kam er jedoch nicht weit denn er wurde ſofort von mehreren Per
ſonen aufgehalten bis der ihn verfolgende Aufſeher W und der Ge
richtsbiener L herankamen Der Angeklagte widerſetzte ſich jedoch
den beiden Beamten indem er ſich loszureißen verſuchte und
mit den Armen um ſich ſchlug wobei er den Gerichtsdiener L
gegen die Stirn traf Am Eingange in das Gerichtsgebäude rief er
ſeiner anweſenden Frau zu Gieb mir doch mal das Meſſer Er wurde
jedoch mit Hülfe eines hinzukommenden Polizeiſergeanten überwältigt Der
Staatsanwalt führte aus daß ja an und für ſich der Fluchtverſuch nicht
ſtrafbar ſei daß der Angeklagte aber nachdem der Verſuch vereitelt war
ſich den Beamten hätte fügen müſſen Es wird eine Zuſatzſtrafe von
4 Monaten Zuchthaus beantragt Das Gericht ſieht ſich indes veranlaßt
über die beantragte Strafe hinauszugehen und erkennt mit Rückſicht auf
das höchſt ungebührliche Benehmen des Angeklagten ſowie auf ſeine be
deutenden Vorſtrafen wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt auf
eine Gefängnißſtrafe von 9 Monaten welche zuſätzlich zu der von der
Strafkammer erkannten Zuchthausſtrafe von 1 Jahr in 5 Monate Zucht
haus umgewandelt werden Auch nach Schluß der Verhandlungen ergeht
ſich der Angeklagte in äußerſt groben Beleidigungen gegen den Gerichtshof
welche die Einleitung eines weiteren Strafverfahrens gegen ihn wegen Be
leidigung zur Folge haben werden

Halle 20 April
Heftigen Widerſtand ſetzte am 6 Februar der Kutſcher William

Engel ſeiner Feſtnahme durch mehrere Polizeibeamte entgegen Der An
geklagte hatte am Abend des genannten Tages ein Haus auf dem
Schlamm betreten Hier hatte er ſich ſo betragen daß er mehrfach auf
gefordert wurde das Grundſtück zu verlaſſen Dieſer Aufforderung kam
er nicht nach weshalb der Polizeiſergeant Sch gebeten wurde den Stören
fried aus dem Hauſe zu entfernen Der Beamte forderte den E in
ruhigem Tone auf doch ſeines Weges zu gehen und der Angeklagte kam
dieſer Aufforderung auch nach Vor der Thür angekommen beleidigte E
aber den Beamten und verſetzte demſelben einen Stoß gegen die Bruſt
der ihn darauf anfaßte und mit zur Polizeiwache nehmen wollte E wehrte
ſtch jedoch bis zum Aeußerſten und ſchlug ſo auf den Beamten ein daß
ſich derſelbe gezwungen ſah von ſeiner Waffe Gebrauch zu machen Er
verſetzte ſeinem Angreifer zunächſt einen Schlag mit dem Säbel über den
Arm Hierdurch wurde dieſer noch wüthender und ging nun mit aller
Energie auf den Beamten los welcher um ſich ſeiner Haut zu wehren

t xv WStillſelig ſchreitet ſchön Edeltrud an der Seite Burghards des Jägers dem Angeklagten einen kräftigen Hieb über den Kopf verſetzte
Aber auch dieſes Mittel hatte nicht die beabſichtigte Wirkung
denn E ging von Neuem zum Angriff über er packte
den Beamten ſo daß Beide zu Falle kamen und ſich auf dem Erdboden
herumbalgten wobei der Angeklagze den Beamten in die Hand biß und
demſelben einen Tritt vor den Leib verſetzte Jnzwiſchen war ein zweiter
Polizeiſergeant zur Unterſtützung herbeigeholt worden welcher aber als er
ſich dem wüthenden E näherte ſofort einen Tritt gegen das Schienbein
und mehrere Schläge vor die Bruſt erhielt Erſt als weitere Hilfe kam
gelang es den Menſchen zu feſſeln und mit aller Mühe und Anſtrengung
zur Hauptiwache zu bringen Hier wurde nachdem die Perſonalien
feſtgeſtellt waren von einem herbeigeholten Arzt verbunden und dann in
die Klinik gebracht Der Angeklagte giebt an ſinnlos betrunken geweſen
zu ſein und will ſich des Vorfalles abſolut nicht mehr erinnern Das
Gericht erkennt mit Rückſicht darauf daß an der Zurechnungsfähigkeit des
Angeklagten zu zweifeln keine Veranlaſſung ſei und daß er wegen eines
ähnlichen Exceſſes bereits eine Vorſtrafe erlitten hat wegen Hausfriedens
bruchs Beleidigung vorſätzlicher Körperverletzung und Widerſtands gegen
die Staatsgewalt auf 6 Monate Gefängniß
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do K G A 89 1000 4 101,206 Lauchhammer konv 9 1140,00b26
o do 100 I0l 50b2 Laurahütte 15 278,752Leipz Brauer Riebeck 10 2307,756

Leopoldshall chem b 5 I106 00026
Massen Bergbau 9 2214 75b2

l Norädents cher Lloyd 7 131,50B
186 50h2 O S ehles Bisenb Bed 7 158 50620
150,90ba do BRisen Industrie 10 186 75bz

Phönix B Akt Litt A 11 220,25b2

Eisenbahn stamm Aktien
e

Dortund Gronnau B
Lübeck Büchen
dlarieuburg Allawra 80,00bz

8

72

Ostprenss Südhahn 390 25b2 do B Bezsch
In Mittelmeerbahn 5 Pluto Bertwerk 20Schweizer Central 8 do do konV 20 27Pormm dMuschinen konv 10 12380b26

Kkiebeck Montanwerke 12 223,00626
Kositzer Rohlen 13 208 50bz

Weohsoel

n r n w r äo Auckerfabrik 13 173,00626ringen An 100 r t erzen Suels Pult Braun aul 9 s re
London 1 Latrl s T 20,495 St r s 159 00b2100 Fr 8 T s140 ba Stassturt Cuem Fabrik 10 172 00b2
Mien 100 Fl 8 T 5430 Stertiner em Bredow 14 190,25b26
Schweiz 100 Fr 8 T 80,860B 8Stollber ger Link Akt 5 112 50b26
Ital Plützo 1001ire 10 T 76,30026 40 St Pr 10 167 50b2Petersburg l1008R 3M 215 700 Erust Aktien 12 162,00b2

Westeregeln Alkali 15 220,00b2
Zeitzer Mauzehinen 20 2381,506

RESTADRANT Heu ENGEI
Mutter Engel

lnhaber Philipp Pngel
Gegründet 1838

Wiesbaden
Laugestrasse 46 Telephon 466

9 W

e Se init auswechselbarem Messer
Beſter Bleiſtiftſpitzer der Welt

M e Garantie für jedes Stück D
Vorräthig in sämmtlichen Schreibwaarenhandlungen

n e

Berlin 5 L omb 6 Pr Disk 47

RSekauutennüitel
SpezialPreisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Porto
W I Miclick Frankfurt a M

WVetterbericht des General Anuzeiger
Voransſichtliches Wetter am 24 April 1900

n Veränderliche Bewölkung mäßig warm mit Neigung zu
egen

Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralLluzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

n
i

n



er für Halle und den Saulkreis 24 April
2

FLEISCH EIWVEISS

mtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen finden in dieſem Jahre

ine ſcigens des Königlichen Kreisphyſikus Geheimen Sanitätsrath Dr Riſel wie
t ſtattt Für den Stadtbezirk Halle S S ne icltetig der eingemeindeten

ororte
in dem Turnſaale des Schulgebäudes Oleariusſtraße 7vom 25 April bis Ende Juni d

Mittwochs und Sonnabends Nachmittags 4 Uhr
in den Monaten Juli und September d J nur Mittwochs Nachmittags 4 Uhr

Jm Monat Auguſt werden öffentliche Jmpfungen nicht vorgenommen
II Für die eingemeindeten Vororte im Gaſthof zum Mohr Burgſtr 72

vom 4 Mai bis 22 Juni d
Freitags Nachmittags 4 Uhr

Der Jmpfung find diejenigen Kinder zu unterwerfen welche
a im Jahre 1899 geboren ſind
b in früheren Jahren geboren ſind jedoch bisher überhaupt noch nicht oder

zum erſten reſp zweiten Male erfolglos geimpft worden ſind oder wegen
Krankheit nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarzte ein Zettel
3 übergeben auf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt des

indes ſowie Name Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters oder
Vormundes beziehentlich der Mutter oder Pflegemutter richtig und deutlich
verzeichnet iſt

Aus Häuſern in denen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern Diphtheritis
Croup Keuchhuſten Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
beſtehen dürfen impfpflichtige Kinder in keinem Falle in das Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und mit reinen
Kleidern namentlich reinem Hemd gebracht werden

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Jmpfling muß 7 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem auf die

Jmpfung folgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der feſtgeſetzten Zeit zur Reviſion vor
eſtellt werden widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen wird und einSmnpfſchen nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder
weil in dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflokal gebracht
werden können ſo haben die Eltern oder deren Stellvertreter dieſes ſpäteſtens am Termins
tage dem Jmpfarzt anzuzeigen

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden Jahre impfpflichtigen
Kinder bezw Pflegebefohlenen werden hierdurch unter Hinweis auf die in S 14 Abſ 2
des Reichs Jmpfgeſetzes vom 8 April 1874 angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen
Haft anſteigenden Strafen aufgefordert mit ihren Kindern bezw Pflegebefohlenen in
den anberaumten Jmpf bezw Reviſionsterminen zu erſcheinen oder die Zurückſtellung
derſelben durch ärztliche Zeugniſſe welche der Unterzeichneten Einwohnermeldeamt
Schmeerſtraße 1 1 Treppe vorzulegen ſind nachzuweiſen

Eltern 2c welche ihre Kinder privatim impfen laſſen ſind verpflichtet die Jmpf
ſcheine der vorgenannten Dienſtſtelle zur Kenntniß vorzulegen

Halle a den 18 April 1900
Die PolizeiVerwaltung

Der Oberbürgermeiſter Staude

Bekanntmachung
betreffend Aenderung der ſtaatlichen Dampfkeſſelüberwachung

Nach S 2 Abſatz Il Ziffer 4 der Anweiſung betreffend die Genehmigung und
Unterſuchung der Dampfkeſſel vom 9 März 1900 Beilage zum Amtsblatt der
Königlichen Regierung Stück 13 werden vom 1 April d J ab die Prüfungen Druck
proben und Unterſuchungen bei allen bisher von den Königlichen Gewerbeaufſichts
beamten beaufſichtigten Dampftkeſſeln feſtſtehenden beweglichen und Dampfſſchiffskeſſeln
durch die von mir als Sachverſtändige im Sinne des S 3 des Geſetzes betreffend den
Betrieb der Dampfkeſſel vom 3 Mai 1872 S S 515 anerkannten Jngenieure
der Dampfkeſſel Ueberwachungsvereine nach Maßgabe der ihnen von mir bereits ver
liehenen Berechtigungen im ſtaatlichen Auftrag ausgeführt werden Ausgenommen hier
von ſind nur die Dampfkeſſel der Preußiſchen Staatsbetriebe und der im S 5 Abſatz I
der Anweiſung bezeichneten Beſitzer deren Ueberwachung bei letzteren ſoweit ſie nicht
von amtlichen Prüfungen befreit ſind nach wie vor den zuſtändigen Königlichen
Gewerbeaufſichtsbeamten verbleibt

Den Königlichen Regierungs Präſidenten bleibt vorbehalten die regelmäßigen
inneren Unterſuchungen und Waſſerdruckproben bei einzelnen alljährlich zu bezeichnenden
der Ueberwachung der Vereins IJngenieure unterſtehenden Dampfkeſſeln durch die König
lichen Gewerbe Jnſpektionsbeamten vornehmen zu laſſen Die Gebühren für dieſe Unter
ſuchungen verbleiben den Dampfkeſſel Ueberwachungsvereinen Weitere Koſten werden
den Keſſelbeſitzern durch dieſe Unterſuchungen nicht erwachſen

Da die Vereinsingenieure die Unterſuchung der bezeichneten Keſſel im ſtaatlichen
Auftrage ausführen und dabei lediglich an die Stelle der Königlichen GewerbeJnſpektions
beamten treten ſo folgt aus dieſer Maßregel für die Dampffkeſſelbeſitzer keinerlei Ver
pflichtung den Dampffkeſſel Ueberwachungsvereinen als Mitglieder beizutreten

Die im Auszuge beigefügte Ueberſicht zuſammen mit der Vorſchrift des 8 9 Abſ II
der Anweiſung ergiebt die örtliche Zuſtändigkeit der Dampfkeſſel Ueberwachungsvereine
und ihrer Jngenieure ſowie Namen und Sitz der Vereine und den für die Beaufſichtigung
gemäß F 4 Abſatz I der Anweiſung zuſtändigen Königlichen Regierungs Präſidenten

Alle Eingaben in Angelegenheiten der Ueberwachung von Dampfkeſſeln der
bezeichneten Art und alle Anträge auf Ertheilung der Genehmigung zu ihrem Betriebe
ſind ſoweit es ſich nicht um Keſſel preußiſcher Staatsbetriebe und der im S 5 Abſatz I
der Anweiſung bezeichneten Beſitzer handelt wofür die Staatsbeamten zuſtändig bleiben
zur Vermeidung von Verzögerungen künftighin unmittelbar an den hiernach zuſtändigen
Dampftkeſſel Ueberwachungsverein oder deſſen Jngenieure zu richten Etwaige Dampf
keſſel Exploſionen ſind dagegen nicht nur dieſen ſondern nach S 44 Abſatz I der An
weiſung auch dem für den Bezirk zuſtändigen Königlichen Gewerbe Jnſpektor unverzüglich
anzuzeigen

Berlin den 22 März 1900
Der Miniſter für Handel und Gewerbe

gez Brefeld
Ueberſicht

über die örtliche Zuſtändigkeit der preußiſchen Dampfkeſſel Ueberwachungsvereine bei den
im ſtaatlichen Auftrage vorzunehmenden Prüfungsgeſchäften giltig vom 1 April 1900 ab

Anmerkung Die im S 4 Abſatz I der Anweiſung vom 9 März 1900 erwähnte Auf
ſicht wird für jeden Vereip von demjenigen Regierungs Präſidenten wahrgenommen
deſſen Amtsſitz unterſtrichen iſt

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee eeeeeeeeeee

Dampfkteſſel enuUeberwachungs Zuſtändig für die Kreiſe Regierungs

Verein in Bezirk16 Halle a S Bitterfeld Delitzſch Eckartsberga Halle Stadt Merſeburg
Liebenwerda Mansfelder Seekreis Mans
felder Gehirgskreis Merſeburg Naum
burg Querfurt Saalkreis Sangerhauſen
Schweinitz Torgau Weißenfels Witten
berg Zeitz

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch

Halle a den 19 April 1900
Die PolizeiVerwaltung J Schnackenburg

Banuſchutt und Mutterboden
können auf dem Bauplatz des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes auf den Pulverweiden neben
der Gasanſtalt unentgeltlich abgeladen werden

Halle a den 11 April 1900

zur allgemeinen Kenntniß gebracht

Der Magiſtrat Staude
J

wird liebevolle Pflege geſucht Offert unt

e ler vorragendes r äfkisungesmiftel
Berkannkmachung

betreffend Grundſteuer Veranlagung in den mit der Stadt Halle a S ver

einigten vormaligen Landgemeinden Giebichenſtein Trotha und Cröllwitz
Die Veranlagung der ſtädtiſchen Grundſteuer vom Nutzungswerthe geſchieht ſoweitder Ertrag zu ſchätzen ſt nach Anhörung von durch die StadtverordnetenVerſammlung

gewählten Sachverſtändigen S 8 der Grundſteuerordnung hieſiger Stadt
Die Sachverſtändigen werden in den nächſten Tagen Schätzungen ausführen und

zu dieſem Behufe die Räumlichkeiten in den betreffenden Gebäuden in Augenſchein nehmen
Die Grundſtückseigenthümer der oben bezeichneten Stadttheile erſuchen wir den

mit Legitimationskarte verſehenen Sachverſtändigen thunlichſt entgegenkommend begegnen
und über die der Schätzung unterliegenden Räume erforderliche Auskunft geben zu wollen

35 Oxhoft
ſehr ſchön gehaltene wohl

ſchmeckende harte

Sohlangen Gurken

Halle a den 20 April 1900

Stadt Theater Halle a
Direktion M Richards

Montag den 23 April 1900
218 Vorſt im Paſſep Abonnem 2 Viertel

72 Vorſtellung außer Abonnement

Anfang Uhr Ende 101 Uhr
Zum Vortheil für die Kaſſirerin

Frl Emma Kästner
Der Verſchwender

Großes Zaubermärchen mit Geſang u Ballet
in 3 Abtheilungen und 4 Akten

von Ferdinand Raimund
Muſik von Conradin Kreutzer

Regiſſeur Fritz Berend
Dirigent Kapellmeiſter Max Schneider

Jm 3 Akt Concert Einlagen
1 3 Lieder aus Eliland von Fielitz ge

ſungen von Joſef Fanta
2 a Lied aus Mignon von A Thomas

Kennſt Du das Land b Das Zu
ſchau n v Boom e Unterm Machandel
baum v Holländer geſungen von Ottilie
Metzger

Ballet Einlage Zigeunertanz Brahms
ſche Tänze I u 1I arrangirt von der
Balletmeiſterin Adele Stahlberg Wieſt
ausgeführt von derſelben und dem Corps
de ballet

Dienstag den 24 April 1900
Letztes Auftreten von Frl Ottilie Metzger

und Herrn Carl Lommerzheim
Martha

oder Der Markt zu Richmond
Hierauf

Sonne und Erde

Stadt Theater heiprig
Dienstag den 24 April 1900

Uenes Thenter
Tannhäus er

Altes Theater
Der Hochuzeitstag

Hierauf

Zum Einsiedler
Walhalla Ineater
Direktion Riehnard Hubert
ules Greenhbaum s Amerikani

ſcher Bioſkop Neueſte und aktuellfte
lebende Photographien Die Truppe
RAriola Szemanovics mit ihrer
gymnaſtiſch equilibriſtiſchen Karnevals
ſcene Senſationell Les Milanis
excentriſche Jongleure Jm Café von
Monte Carlo Mr Gonin Bauch
redner mit tanzenden automatiſchen Figuren

Die Gebrüder Alfrecl und Eugen
Deike muſikaliſche Akrobaten Die
drei Gelin s akrobatiſche Burlesk Komö
dianten mit ihrer Pantomime Affen
ſtreiche Die Schweſtern Josefine
und Anna Sengtson ſchwediſch
deutſche Geſangs Duettiſtinnen Fräulein
Auguste Vierrath Geſangsſoubrette

Herr Martin Vallée Original
Geſangs und Charxakter Humoriſt

Begiun 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Gänzlich neuer Spielplan

Hugo Hochgemuth Fata
Morgana ber Probekandidat Emmeline und Ernst
Hochberg Lebende Photo
graphien vom Transvaalkrieg

Reinhold Troupe Gehbr
Hauson Die 2 Sertol DieLiliy s, Canova EleonoreTenderaen ne radeJeue Kng Akademie

Mitttwoch d 25 April Nachm
s Uhr Uehaung für Damen im Saale
der Volksschule

Anmeldungen neuer singender und
zuhörender Mitglieder bei dem Königl
Musikdir Herrn Professor Voretzsech
Wilhelmstrasse 33 Der Vorstand

Kegelbahn
für Tonnerstag Freitag oder Sonn
abend von guter Geſellſchaft geſucht Off
unter J 789 an die Exped d Ztg

Auſuug Juni Nachricht
Für kleinen hübſchen Jungen 5 Monate

E 26 bahnpoſtlagernd Halle a/S erb

10 12 Schock per Oxhoft In
halt offerirt zu billigt Preiſen

Aug FJeler
Königſtr 19

Eine anſtändige Waſchfrau ſucht noch
Wäſchen Marienſtraße 3 Keller

Der Magiſtrat
Morgen Dienstag

Schlachtefest S
Wilhelm Behre

Herderſtraße 5
Jeden Dienstag

Schlnchtefest
Frer ThieleForſterſtraße 35

Staude

Abonnements Loncerte
Die Kapelle des Königl Magdeburg Füsitlier

Regts Nr 36 wird während der Sommermonate mit Ausnahme der
Zeit während welcher die Kapelle nicht in Halle anweſend iſt allwöchentlich
an Wochentagen

drei Abonnements Concerte
veranſtalten von denen zwei an Nachmittagen ausnahmsweiſe auch Abends

in Bad Witterinck
das dritte an einem Abend

in Winfergarfensſtattfinden ſollen

Abonnementskarten zu dieſen ſämmtlichen Conrerten
gültig zum Preiſe von 5 Mark für 1 Perſon für Familienangehörige die
zweite Karte 3 Mark und jede folgende Karte 2 Mark ſind in der
Karmrodt ſchen Muſikalienhandiung Reinhold Koch Barfüßer
ſtraße 20 ſowie bei den Herren Rohde Wittekind und Hohlbein Winter
garten zu haben

I Abonnements Concert
am Dienstag 24 April Nachmittags 4 Uhr

in Baci Wittekindes
Einzelkarten 15 Stück 3 Mk auch in den Cigarrenhandlungen von Stein
brecher asper Markt und Geiſtſtr Ecke Köhler Pötzsch
Hermannſtraßen Ecke und Ludwig Wuchererſtr und Kaufmann Reichardt
Giebichenſtein 0 Wiegert Kgl Muſikdir

S rMintergarten
Montag den 23 und Dienstag den 24 April

menr Gr oSS OOoOBCeX e
der weltberiimten Tyroler National Concertsänger u

Scleuuleplatttänger Gesellscſtaft Hans Leohner
5 Damen und 3 Herren aus dem Jnnthale

Anfang 8 Uhr Eintritt 50 PfgBillets im Vorverkanf à 40 Pfg bei Herren Steinbrecher Jasper
G Stoye und Gust Moritz ſowie im Winkergarten ſelbſt zu haben

Kaisersäie Tunnel
Täglich COROBER V

Trompeten Solo u Harmonium
Großartige Muſik

Montag den 23 April 1900 Abends S Uhr
im Neuen Theaters

20 Spielabend der Halle schen Theaterschule
Dir Rud Lorenz

Sonnenleuchten
Drama in 3 Akten von Rudolf Lorenz

Vorverkauf der Billets Saal 1 Mark Gallerie 50 Pfg hat wieder Herr
H Hothanm Steinſtr 14 übernommen

Grand Restaurant Sedan
empfiehlt ſeinen Miättagstisehkräftigen

im Abonnement 1 ark
Jeden Freitag

i ChS S en von 7 Uhr Abends
Wilh Silchmüller s Restaurant

Ludwig Wuchererſtraße 7
Bürgerliches Verkehrslokal

Allen Freunden und Bekannten zur Nachricht daß ich obiges vollſtändig neu
renovirtes Reſtaurant eröffnet habe

m
ſtraße 23

auch im neuen Geſchäfte mir gütigſt übertragen zu wollen

Mittagstiſch im Abonnement 60 Pf
Meine afrikaniſche Ausſtellung iſt jederzeit zu beſichtigen

B Eröſtnungsfeier Dienstag den 24 April
Wilhelm Silchmüiller

StenographieDienstag den 24 April Abends S 7 beginnen wir im
Hötel Schwarzer Adler Gr Steinſtraße 24

einen neuen Unterrichts Kurſus in

Stenotachygraphie
in Halle verbreitetſtes Stenographie Syſtem

wozu Jntereſſenten höflichſt eingeladen werden

Morgen Dienstag
Schinchtefest
M Heckner

Mittelſtraße 16 I Stenotachygraphen Verein zu Halle a S

Das mir geſchenkte langjährige Wohlwollen in meinem früheren Lokale bitte ich
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